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S)  Betteinsatz. 

§)  Ein  Betteinsatz  umfaßt  einen  Lattenrost  (2),  der 
zwischen  seinem  Kopf-  und  Fußteil  (3,  4)  einen  um 
3ine  fußteilseitige  Querachse  (8)  schwenkbaren 
Schulterteil  (5)  aufweist. 

Zur  Erhöhung  des  üegekomtorts  ist  der  bcnui- 
terteil  (5)  unabhängig  vom  Kopfteil  (3)  gegen  die 
Kraft  einer  Stützfeder  (9)  abschwenkbar  gelagert. 
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3ETTEINSATZ 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Betteinsatz  mit  ei- 
nem  Lattenrost,  der  zwischen  Kopf-  und  Fußteil 
3inen  um  eine  fußteilseltige  Querachse  schwenkba- 
ren  Schulterteil  aufweist. 

Solche  schwenkverstellbaren  Schulterteile  sol- 
len  die  Anpassungsfähigkeit  eines  Lattenrostes  an 
den  menschlichen  Körper  verbessern  und  vor  al- 
lem  eine  komfortable,  druckfreie  Lage  des  Ruhen- 
den  ermöglichen.  Allerdings  sind  die  Schulterteile 
bei  den  bekannten  Lattenrosten  über  Laschenver- 
bindungen  am  benachbarten  Kopfteil  angelenkt,  so 
daß  sich  die  Schulterteile  nur  zusammen  mit  den 
Kopfteilen  verstellen  lassen  und  eine  Schulterteilab- 
senkung  zwangsweise  ein  Anheben  des  Kopfteiles 
bedingt  und  umgekehrt.  Diese  Schulterteile  bleiben 
daher  verhältnismäßig  wirkungslos  und  können  die 
in  sie  gesetzten  Erwartungen  hinsichtlich  einer 
Steigerung  des  Liegekomforts  nicht  erfüllen. 

Darüber  hinaus  gibt  es  gemäß  der  DE-PS  558 
323  auch  schon  mehrgliedrige  Bettmatratzenroste, 
die  einen  federnd  abgestützten,  schwenkbaren  Mit- 
telteil  zwischen  einem  starren  Unterschenkel-  und 
Fußstützteil  und  einem  einzeln  abgefederte  Rost- 
stäbe  aufnehmenden  Rumpfstützteil  umfassen.  Der 
Mittelteil  soll  hier  das  Gesäß  unterstützen,  während 
der  neben  den  gefederten  auch  starre  Roststäbe 
aufweisende  Rumpfstützteil  zur  AbStützung  von 
Kopf  und  Rumpf  dient.  Es  entsteht  eine  recht  auf- 
wendige  Konstruktion,  die  aber  die  speziellen  Ab- 
stützverhältnisse  im  Schulterbereich,  also  im  Über- 
gangsbereich  zwischen  Kopf  und  Rumpf  unberück- 
sichtigt  läßt. 

In  der  GB-PS  2  198  633  ist  weiters  ein  drei- 
gliedriges  Liegegestell  gezeigt,  dessen  einzelne, 
als  starre  Rahmen  ausgebildete  Stützglieder  jeweils 
for  sich  verstellbar  sind  und  verschiedene  Winkella- 
gen  einnehmen  können.  Es  handelt  sich  dabei  um 
eine  Liege  insbesondere  zur  Linderung  von  Rük- 
kenleiden  und  nicht  um  einen  Betteinsatz  mit  fe- 
dernden  Roststäben  oder  federnden  Rahmenteilen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Bettein- 
satz  der  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen, 
der  sich  durch  ein  besonders  gutes  Anpassungs- 
verhalten  seines  Lattenrostes  im  Schulterbereich 
auszeichnet  und  insbesondere  auch  in  noch  so 
extremer  Seitenlage  ein  bequemes,  spannungsfrei- 
es  Ruhen  gewährleistet. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
der  Schulterteil,  wie  an  sich  bekannt,  unabhängig 
vom  Kopfteil  gegen  die  Kraft  einer  Stützfeder  ab- 
schwenkbar  gelagert  ist.  Dieser  federnd  nachgiebig 
abgestützte  Schulterteil  kann  sich  daher  zwanglos 
an  die  jeweilige  Lage  der  Schulterpartien  od.  dgl. 
eines  ruhenden  Körpers  angleichen  und  bietet  dem 

Körper  in  diesem  Bereich  eine  nachgiebige,  har- 
monisch  sich  auf  das  jeweilige  Druckprofil  einstel- 
lende  Auflage,  ohne  Position  oder  Stützfunktion  der 
Kopf-  und  Fußteile  zu  beeinträchtigen.  Der  erfin- 

5  dungsgemäße  Schulterteil  kann  daher  auch  mit  be- 
liebig  ausgebildeten  und  ausgestatteten  Lattenro- 
sten  und  mit  den  verschiedensten  Matratzenaufla- 
gen  kombi  niert  werden  und  trägt  stets  entschei- 
dend  zu  einer  spürbaren  Erhöhung  der  Liegequali- 

70  tät  und  des  Schlafkomforts  bei. 
Besteht  die  Stützfeder  aus  Federblättern,  die 

sich  jeweils  unterhalb  der  Seitenholme  des  Schul- 
terteiles  erstrecken  und  einseitig  im  Bereich  der 
Schulterteil-Querachse  eingespannt  sind,  ergibt 

75  sich  eine  besonders  zweckmäßige,  funktionsge- 
rechte  Konstruktion,  da  die  Federblätter  aus  ent- 
sprechendem  Federstahl  die  erforderliche  Feder- 
charakteristik  mit  sich  bringen  und  sich  platzspa- 
rend  und  unauffällig  in  den  Aufbau  des  Betteinsat- 

20  zes  integrieren  lassen. 
Günstig  ist  es  dabei,  wenn  die  Federblätter  mit 

ihrem  fußteilseitigen  Ende  in  einem  an  den  benach- 
barten  Lagerstellen  von  Schulter-  und  Fußteil  abge- 
stützten  Halteschuh  stecken,  da  ein  solcher  Halte- 

25  schuh  als  einfacher  Beschlag  wirtschaftlich  herstell- 
bar  ist  und  eine  geschickt  montierbare,  ausrei- 
chend  stabile  Federeinspannung  mit  sich  bringt. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
rein  schematisch  an  Hand  eines  Ausführungsbei- 

30  spieles  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 
Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Betteinsatz  im 
Längsschnitt  und 
Fig.  2  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  II-II  der 
Fig.  1  größeren  Maßstabes. 

35  Ein  Grundrahmen  1  nimmt  einen  dreiteiligen 
Lattenrost  2  auf,  der  sich  aus  einem  Kopfteil  3, 
einem  Fußteil  4  und  einem  dazwischenliegenden 
Schulterteil  5  zusammensetzt.  Kopf-  und  Fußteil  3, 
4  sind  dabei  jeweils  über  schulterteilseitige  Quer- 

40  achsen  6,  7  hochschwenkbar  am  Grundrahmen  1 
angelenkt  und  über  nicht  weiter  dargestellte  Fest- 
stellbeschläge  in  verschiedenen  Schwenkstellun- 
gen  fixierbar.  Der  Schulterteil  5  hingegen  lagert  um 
eine  fußteilseitige  Querachse  8  abschwenkbar  im 

45  Grundrahmen  1  und  wird  über  Federblätter  9.  auf- 
wärts  gegen  einen  die  Normallage  bestimmenden 
Anschlag  10  gedrückt.  Die  als  Stützfeder  dienen- 
den,  sich  jeweils  unterhalb  der  beiden  Seitenholme 
5a  des  Schulterteiles  5  erstreckenden  Federblätter 

so  9  sind  im  Bereich  der  Querachse  8  eingespannt 
und  legen  sich,  kopfteilseitig  frei  vorragend,  an  den 
Holmen  5a  an.  Zur  Einspannung  stecken  die  Fe- 
derblätter  9  in  einem  Halteschuh  11,  der  sich  dreh- 
fest  an  den  beiden  den  Querachsen  7,  8  zugeord- 
neten  Lagerstellen  von  Fußteil  4  und  Schulterteil  5 

2 



bstützt. 
Der  federnd  nachgiebig  abschwenkbare,  von 

en  Stellbewegungen  des  Kopf-  oder  Fußteiles  3,  4 
nabhängige  Schulterteil  5  ermöglicht  eine  gute 
inpassung  des  Lattenrostes  2  an  den  Schulterbe-  5 
3ich  eines  ruhenden  Körpers  und  gewährleistet 
in  druckfreies,  bequemes  Schlafen  auch  in  Seiten- 
jge,  wobei  die  Funktionstüchtigkeit  und  Wirkungs- 
weise  dieses  Schulterteiles  5  keine  besondere  Aus- 
lildung  und  AbStützung  der  Latten  des  Lattenro-  w 
tes  oder  eine  besondere  Matratzenart  od.  dgi. 
oraussetzen. 

Ansprüche 

.  Betteinsatz  mit  einem  Lattenrost  aer  zwi- 
schen  seinem  Kopf-  und  Fußteil  (3,  4)  einen  um 
äine  fußteilseitige  Querachse  (8)  schwenkbaren 
Jchulterteil  (5)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Schulterteil  (5),  wie  an  sich  bekannt,  unab-  20 
längig  vom  Kopfteil  (3)  gegen  die  Kraft  einer 
Stützfeder  (9)  abschwenkbar  gelagert  ist. 
I.  Betteinsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stützfeder  aus  Federblättern  (9) 
Desteht,  die  sich  jeweils  unterhalb  der  Seitenholme  25 
[5a)  des  Schulterteiles  (5)  erstrecken  und  einseitig 
m  Bereich  der  Schulterteil-Querachse  (8)  einge- 
spannt  sind. 
3.  Betteinsatz  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federblätter  (9)  mit  ihrem  fußteil-  30 
seitigen  Ende  in  einem  an  den  benachbarten  La- 
gerstellen  von  Schulter-und  Fußteil  (5,  4)  abge- 
stützten  Halteschuh  (1  1  )  stecken. 
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